
Hintergrund
In der aktuellen Diskussion um Armut kommt der 
spezielle Blick auf Jugendliche zu kurz, wobei aktuelle 
Zahlen belegen, dass 24 % der 15 – 18-jährigen von 
Armut bedroht bzw. betroffen sind. Dieser Anteil liegt 
sogar weit über den Werten der derzeit viel diskutier-
ten Kinderarmut. Die erschreckenden Auswirkungen 
mangelnder materieller Ressourcen auf alle weiteren 
Lebensbereiche werden dabei häufig zu wenig beach-
tet.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugend-
sozialarbeit (BAG KJS) beschäftigt sich seit einiger Zeit 
mit dem wichtigen Thema Jugendarmut und setzt sich 
für eine Verbesserung der Lebenssituation insbeson-
dere benachteiligter Jugendlicher ein. Aus diesem 
Grund veranstalten wir die Jugendarmutskonferenz, 
die sich speziell mit den Auswirkungen von Jugend-
armut auf andere Lebensbereiche wie Gesundheit, 
Bildung, Beschäftigung etc. befasst, mit dem Ziel, 
gemeinsam Handlungsstrategien zu erarbeiten und zu 
diskutieren.

Zu Beginn der Jugendarmutskonferenz werden Zahlen 
und Fakten zum Thema vorgestellt und Hintergründe 
der Armutsdiskussion beleuchtet.

Im Anschluss werden in vier Fachforen verschiedene 
Dimensionen der Auswirkungen von Jugendarmut 
vertieft und bearbeitet:
4 Jugendarmut verhindert Bildung.
4 Armut macht krank.
4 Leben ohne Erwerbsarbeit.
4 Jugendarmut hat (k)ein Geschlecht.

Den Abschluss bildet eine Podiumsdiskussion mit 
Vertreter/-innen aus Politik, Wissenschaft und Praxis.

Informationen
Eingeladen sind Fachkräfte aus der Jugendsozialarbeit 
auf örtlicher und überregionaler Ebene sowie alle in-
teressierten Personen aus Praxis, Politik und Wissen-
schaft, Kirche, Wirtschaft und Gesellschaft.

Veranstalterin
Die Jugendarmutskonferenz wird von der Bundesar-
beitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit 
(BAG KJS) veranstaltet.

Ansprechpartnerinnen
Brigitte Schindler
BAG KJS Büro Berlin
Tel.: 030-2887 8956
brigitte.schindler@jugendsozialarbeit.de

Andrea Redding
BAG KJS
Tel.: 0211-944 85 17
andrea.redding@jugendsozialarbeit.de

Teilnahmegebühr
20,00 Euro für Tagung und Verpflegung.
Nach Anmeldung werden eine Anmeldebestätigung 
und eine Wegbeschreibung per Email versandt.

Tagungsadresse
Alte Feuerwache e.V.
Axel-Springer-Straße40/41
Eingang: Oranienstraße 96
10969 Berlin
Tel.: 030-2539 9220

Jugendarmutskonferenz

24. November 2008

Berlin



Programm

11:00 Uhr	 BegrüSSung
	 Pater Franz-Ulrich Otto, 	  
	 Vorsitzender der BAG KJS

11:10 Uhr	 Einstiegsreferat
	 „Jugendarmut - Ursachen. Folgen. 
	 Konsequenzen“
	 Prof. Dr. Roland Merten, Uni Jena

12:00 Uhr	 Nachfragen

12:15 Uhr	 Mittagessen

13:15 Uhr	 Parallel stattfindende Foren:

	 Forum 1
	 Jugendarmut verhindert Bildung.
	 Prof. Dr. Roland Merten, Uni Jena

	 Forum 2
	 Armut macht krank.
	 Prof. Dr. Gerhard Trabert, FH Nürnberg

	 Forum 3
	 Leben ohne Erwerbsarbeit. 	  
	 Anmerkungen aus sozialethischer 		
	 Sicht.
	 Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, KHSB 		
	 Berlin

	 Forum 4
	 Jugendarmut hat (k)ein Geschlecht.
	 Prof. Dr. Susanne Gerull, ASFH Berlin

Im Rahmen der Fachforen wird das jeweilige Problem-
feld zunächst wissenschaftlich aufbereitet dargestellt. 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Diskussion 
und Austausch über die Erfahrungen aus der Praxis 
mit dem Ziel der fachlichen und strategischen Weiter-
entwicklung katholischer Jugendsozialarbeit.

15:00 Uhr	 Kaffeepause

15:20 Uhr	 Podiumsdiskussion
	 „Armut im Überfluss“

	 Prof. Dr. R. Merten, Uni Jena
	 Prof. Dr. A. Lob-Hüdepohl, KHSB Berlin
	 Kerstin Griese, MdB (angefragt)
	 Markus Kurth, MdB
	 N.N., Arge/Jobcenter
	 Pater Otto, BAG KJS
	
	 Moderation: Ulrike Winkelmann

16:15 Uhr	 Ende

Organisatorisches
Verbindliche und zeitnahe Anmeldung bitte bis zum 
24.10.2008 an:

Manuela Meyer · BAG KJS Büro Berlin  
Chausseestraße 128/129 · 10115 Berlin
Tel.: 030-2887 8957 · Fax: 030-2887 8955
manuela.meyer@jugendsozialarbeit.de

Anmeldung zur Tagung

Name

Vorname

Institution

Funktion

Straße

PLZ Ort

Email

Telefon

Ich möchte vegetarisch essen:   q  ja	 q  nein

Datum, Unterschrift

Ich möchte an folgendem Forum teilnehmen

q  Forum 1	 q  Forum 2
q  Forum 3	 q  Forum 4


